
Ein HausGuter Sound in mehreren Räumen, aber
möglichst nur eine grosse, teure
Stereoanlage: Diesen Traum hat sich

die Famitie Rüegg erfültt - mit dem

M ultiroom-System von Revox.

HE besuchte das Paar in seinem
neuen Heim.

.9

ls ich rr0iDo IliFi ,\n'
lage vol dlei Jahlcn
kaulle, ltatte ich das

Nlultiiink-Svstcm \,0n llc\'o\
bereil.s irn ,\lrg-c>, sagt (l0r)fa-
dir ltiicgg. N'littlcrwcilc heir-l
tele er seire lfau Peli'a. \\roil
.las g(iplanti) llal).\ sclrort bald
untcr"\!egs $,ar, ertschl0ss
ruran sir:lr zunr Kaul eines Ei'
gcnhcins a1]l Zürichscc. lJas
u'irr l]aLürlich die (lelege[-
heit, sir:h dcn lang geheg
tcn \\rulrsch oillcs Rer,or-Nlul-
tiliuks zu ur-tillhn.

Jctzt t'irdct nrall llci dcr I-a-
milic Rüegg ir (fästl .jed0m
Ilauln oin(j \\andbodir.nung,

Keiner will es
glauben

rlrit der' \'0n del lliFi-Anlago
inr \\ohllzim]llcr.iecles bellc-
blge SigraI abgerlufln u,urdrrn
kann. I-itutspfecher setzeD
die Signale ir leincn Sound
um im urtcron Badezirllmcr'
sorgt oin l)aar spczicll icuch
tigkcitsulre11.]pfindlicher Bo
)ien fiir dcn gutcr'lori ilr dcl
Küche, irn 0b-arer IladeziIl1
mc| und irn SchlaliaurD hat
sich die Familie aus Platz
gründcn lür Slereolith erlt-
sdrierlen. l)io r.atlinicrt0D
Sch\\'eiz-ar Speaker br-ingelr
cs nämlich fcrtig, aus cinor'
einzigen ll0x cin ochtcs Sto
reoklargbild in den Raun zu
zauben. Nur das Kindcrzinr
nler ist n0ch rr1usikalisches
Nicnrandsland. (Abcrr, sagt

6

Petra Rüegg LLnd zrrillt zurn
l,ichtschaltcr', <es ist allcs vor-
bereitel. )

Flrstaunli(:h: ll(iinr RLrlid-
galg durch clic nagehreue
zweistöckige \\olulur'Ig sichl
rrar kaurr cin Kabcl. Nur-dir:
SLro rzufuhr- zu eincr Stch-
lampc 1ällt Otnas aLrl. Il.rt
rnar lrier das (ia1lzi: si:hon
nrjt dLrnl r\rchitl.ktcr geplart?
<Schi)u n rire es gc\\,cs0r),
mcint C0nraclir ltüegg, (]e
schä1is1hlii'cr bcirr Closs-
hain(llcr alornpul.or 2(100. Bis
das Nluhilitrk-S!str]lr niinr li(rlr
zur-Spr-itclte karn. \\'afcn dic
\\ äD[l(i bi]rriits gostrichen untl
der BodeD bereit, LUI ,:lor llc-
lag zu vu'lcgcn. r\uch waren
allc Elektlo Komponcntr.n
schr)n untLrr l)a,:]h uDrl F:rch.
<Als u ir- irr dieser Phaso llli1
uns(ircm Anliullun zurll 

^rchitokle[ kallrel. Iand cr'
Ili(lllt g(.rad(i, das s{,i j{itzt
dic beste Idee aul clicscr
\\-alt'. saot clcr Corlput-er-
l;ilchrra]ln.

Obu'ohl dcr' 
^r(ihiteht 

Init
Ilcstimntheit sagtcr ( l-ls ist
alles lertig-. I:rneist rnir a.lso

bittc clcn (]cliL]len. urrd macht
kcinc l-üi:hcr und gar llichts
rnehlr', blieben die Riieggs
standhilti. <l.ctztcndliclr sind
nir-die Kilufer, uld u,it nol-
lcn clas sol, rvar ihl Cri:do.
Auf linrpfeh[rng von Relox
$cndctcD sic sich an clie Fir-
ma Design &'li)n irn zürche-
rischon Dietikon. ulr mit dc-
rolr lachlcutc]r cinc gargbare
Liisung zu suchen.

lJic crtährcrcn l!cltuiker'
\,\,ussterr llaL. Nlit wenig0n Ka-
bclkanülcn, dic in clcn llodcn

gcliüst wcrdcn mussten, (lenl
/\usniitr(in von I Iohl- uncl t,ci'-
dacklan llälrDrcn rnd eifcrr
Knilf br-achlen sie das Kunst-
stück zustandc. Sic crsetztelr
niinrlich die ber0jts v{rrlcgtor
Fcnrschkahcl inr Halrs dur( h

Absolut
professionelle

Arbeit
hochwcltigcrc. ilürlnele Kir
bcl. l)adLrr-ch lirncl irr glcichcn
Rohr-wie dic TV- auclt noclr
dic Audi0 l,eitrrng l)latz - unil
das Proble m, ohne sichtbilre
Kabcl ins olrcrcr Stocku,crk zu
grilir gen, $'ar geliisL.

<\,'0D unscrLin Frcundi:rr.
cie1lel rvir- die -\I]lilge zeigel
und diLr Situati0n 0rklärcr,
ir ill trnlangs nienratrd glau-
b,en, dass os in rlicsrir spait.^rl
llauphase noch mijgllch
\\"arr. sagt (lonradin llü(igtj.
Nuf die Plä[e Vefralen noch
rlcn \\cg dcr Nlultilink'Vcr
kabeluug. l,'rrd lrilrter eirlel]l
dr:r obcrcn 'l'ürchcn in dcr
Iillbauküche finLlet lnan
et$,a cin0n \til'stai.r'k0r. der
dalür sorgt, das das Rüston
und Kochcn sr:lrrvungvoll und
inl 'l'akte zur N{usik vor sich
geht. ,)edenr verlirrkten Raum
i'crlciht liimlich cin sopara
tes G0rät die niitige N{usik-
I'owei'. !ür das Llad ctwa
rvurde clel Verstiirker irn Si-
chefu]lgskastcn untcrgc-
bracht.
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voller Musik

',.RWöHNENDE KLANGE
,ik ist lür Petra und Conrndin Ruegg ein Hobby, bei dem man sich in

(urzcr Zeit und ohne grosse Vorbereltungen verwdhnen lasser kann.

dass bci lliiollgs irij(ird ct$ as
<gchaspurlet> l'rrrrie. lls ilat
abrrr schrcll hcrausgctirnd cn,
class clic.ser stilrende llllikl
ni(llts lnit dcr \'orlogtcn \1ul
tif oo]n- Kabcir rLr tun haL1e.

\iirlrnehI bilclctcn irgcnrl$'el
chc Z{rm(-.11tr0ste sog0]rallrtc
Sclrallbrückcn. (l)i(i .\rb(iil
\'0n l)0sigr & To]l \\,ar a]rsolut
l)rl)lessiolr oll ulrd gLltt), silgl
LIcrr lliiegg bcstirrml. \icht
nur beri dcr l'lanung urtl r\r.rs

lüh rung sci die Zusa1llrnerar-
Lroil !lul gc$ 0s0n, soDderrr
auch in rlieser- una]lgrDch-
nrr-.rr \achphasc. <l)arunr ha.

bcn u,iI es auch gc|rrt-. gc-
rla(ilrl: So stimnt cs für'tuts.>

ljiir Ile\.rx habcn sich diii
llü€,ggs L.rtsclriod(in, urrii dic
,\nlagc zuttt rinen bcrcits,:la
unr- und zurn ardern, rleil
das \lultiroom'S\.stclr ihlcrl
\\iünsch(.n r:inthclr riilrur-
kaln. ZLrclern sagt (lonradjn
RLiegg: (l'iovr)x u,ar- fiir- rli(ilL
si:horr als Bub clct Rolls-
Ii0\'c{r dor N Iu sik\\,i(i d orgil
Lto.,r,\rLt:h scine \iitschülcr
stauntcn iilJer (Läs Spul{,]lton
LrarrrL ,\77, auf cicm ihrcr dcr'
Lchlcl ab und zLr SclrLrllunk
si:rrlurgen !ofsllicltc: I- üf sic
\\'aL es das Foinst0 \'0 Fci
ncn, rvas dic Tcchnik rlanials
zLr llictor hall(.. l)i gcstr.ht
llücgg: (lligenrlich habo ich
aber schon bcim Kauf clcr'

Alllagc iln ..lie NIultiroorI
Niij!llich keil gedacht.)t

Dass N{ultilink nur T.rnsi
gnalc in dir Rriull]e vcrtcilell
karrn und 1richt wic (las Kor-
kurrcnzpr-oduht von Bang &
OIullseD auch Ilil(1, stilrl. Rüegg
richt inr gorirgslen. <l,cl.nse
her, die lricht in lletr-ie]l sind.
stcllcn liir rrich totc \lat{ir-ie
dar. t,rrd das ist niclrts i\sthc-
tisch0s.),,\rn Liebstcn rviirile
rir- (Lel-.\pparat irllerldwo vcr
stcckcn unrL irn dosscr Platz
exr KLrnst$,(irk slell!'D <lcll
habr: rrir- abr'r: gosagt: \\ctrrr
schon so ciu Geriil tla stohorl
nrrss. dall]r 0inos rliit schi)
nr.rr l)csign. Älso hahert llit'
0iIrer B&O gckauft.) Aus dir)
sen (;riinrl(ilr könlc ihn auch
cin l- lachbildschilrn nicht bo
gcistcnr. (Sio findeu in r[ei-

Bemühungen
haben sich

gelohnt
ncm [Jiiro aui:h kc'inetr PC-

Biklschi|nr. lcIr berlulzc cinon
L0ptop ulld $cnn ich ihl
richl blaucho, vrl-s(:h\\'ildct
cl in dr:r- Schroibtischschub-
lirde. >

Vj0l nidrligcl ist den
Itr:ieggs dic Nlusik. Z!var ha-
bcn boirlr: lnaL eir lrstrurlenl
gespieh c| I'anfliite, sie Kla-
iicr , aber: (\Ncdcr rloin('
Fr-au loch ich habcn .jc iltt
plolcssioD(.lliin SiD n NIusik
g-i,nla(ihl. Doch wif habcn im
ner gerle prolossionelle NIu-
sik SrihriIt.)

<rDie Be[rühurgclr h a ]r{rrl

siclr gclohllt'. sagL (Ler IIaus-
herr lichl ohu0 Stol7. (\\ir
nrusstcn nirgl.rrds cin BilcL

aulltiirrgr:n, lrrn eille Lurschij
nc Stcllo zu vi:r'rlcckr,r. Nlal
sicirt einfa ch rlichls.) Dabci
hbt ci'auch dic liinra l){)sigll
& lirn, dii: das Ganzo rocli irr
lrtzlen NIolDenl rlögliclh ge
rnacht urrl r:ljo 

^rheiten 
por-

f'ek1. ruslieführt hat.
Tro1z,:lcm gab s n0clrrrtals

Algcr'. l)icr Nirchbarn ir [l{]r
untcrurt \'Vohnung beschu,cr
ten sich [ä]rliirh ni(ilLt zu
[]nr(ilrht rv-"gel Tr-i11schall.
FLir die Baulcitrng rvaI solorl
klar': l)i:r Gnur,:L liril ililrin,

D,As KANN MULTIROOM VON REV,OX _

HiFi-Anlage: Nur Multiroom taugLiche
Revox-Anlagen (önn€n als zentrales
Musik-Center di€n€n.
Verbindungen: Neben den VerbindLrn-
gen zu den Lauisprechern führen zwei
symmetrische Kabel und ein Datenl(a-
b€L zum I!4R Bus. I!,lehrere /\4R-Busse
können sternförmlg oder in Serie an
geschlossen werden. Arn idealsten ist
es, wenn die nötigen Leitungsrohre
mit vorgeschriebenern Durchmesser
schon beirn Bau in die PLanu ng einbe-
zogen und sonrit die Kabel auf einfa-
cheArt unsichtbarverlegiwerden kön-
nen. Nachträgliche perfekte lnstalla-
tionen gehen oft sehr ins Geld.
Nebenräum: ln jedem Raum, in dem
man Musil( von der zentralen Anlage
hören will- braucht es einen Ä4ul-

tiroomverstärl(er (Revox V 219) und

natürlich Lautsprecher-Boxen. ln klei-
nen Räumen wie der Küche empfiehlt
sich ein Stereolith. der mit nur einer
Box einen Stereoeifekt erzeugt. ln je-
den Raum gehört auch die Wandbe-
dienung, die das I\4usik-Center über
den V 219 anspricht. Über die Taste
(locab (an der Wandbedienung) und
den entsprechenden Verstärkerein
gang kann auch ein lokales Audio-
Gerät (Radio, CD Player, TV'Ton usw-)

anges.hlossen werden.
Wandbedienung:5ie {ässt sich in
Lichtschalter lntegrieref und wird von
Vorteil auch dort (beinr Raumeingang)
plaziert. Sie verfügt üb€r Kanalwahl
(Tuner, Tape, CD'Plaver, Aux und <lo'
cal)r, Laut/Leise-Tasten, Senderspei
cher bzw. CD-Song-Nunrmer vor und
zurücl( sowi€ €ine Ein/Aus-Taste.

Dank lnfrarot'Auge können über die
Fernbedienung sämtLiche möglichen
Funktionen am /Musik-Center betätigt
werden. l(langeinstellungen wirl(en
nur lokal.
Musikwahl: in jedem Raum kann die
Musikquelte beliebig gewählt werden.
Höfi also jemand im Wohnzimrner CD,

l(ann der Duschende im Bad gleich-
zeitig das Radio oder das Kassetten-
tonband einstellen. Die Weck- bzw. Tl-
meriufktionen lassen sich an der
Ha!ptanlage (bzw I R-Fernbedienung)
einstellen und auf die einzelnen ver-
netzten Räurne programmieren. So

können sich die Eltern z. B. um 06.oo
lJhr rnit Beeihov€n w€ck€n lassen.
während sich der Nachwuchs um
o7.15 Uhr vielleicht lieber mit lce l
aus den Federn holen lässl. psu

i " .-i.



Trotzdonr wäre Pelra Rüegg
bcinatie mal aul's Konscrvat0
riurn gegangen. (Doch icll
habc nich dann lürs (lvmi
entschiedel.) Noch bis vor
oinenr Jahr stand cin Flügel
irn \\'olrnzi1nl1lor. <Abcr ich
hab0 ihn Turvorig ll(inutzt.
l-lnd rvi0dcr rlit i,lben von
vorne anlälgetl \\'olltc ich
nicht.n l-r:au Ililegg war niinr
lich wie ilrr NIann irn (lompu-
tor- llusiIcss cnSagiort. Und
rvril bcidc dä nrä ls rrtinde
sters eine 1i.'09'.-.Job hatton,
u'ar- di0 Frcizeit ktlaplr be-
llll:]sso[. Trotz dcr krappcrr
Stundcn hat Froiz(iit lür
Rüeggs einen hoher \'VcIi.
(S0 braucht minr cin Ilolllly,
vol] dern ü]al] sich in kurzcr'
Zcit vcr$öhncn lasscn kann.
Da ist dic \'lusik nahelic-

Revox ist der
Rolls-Royce
d.er Musik-
wiedergabe

gerdr, rDeint Colradin
llüegli. r\nder-a rviild-en viel-
l0i(:ht in Autos invListicron.

-,\m Tag l:iult neistels der
'lirner. (l)cnn filr rnich ist Nlu
sik auch Backgrou[d. TotcD-
stille inr Raurr: Das kiinllte
ich mir nicht vorstcllcn). sagt
Petra Riiegg. S0 liiuft dern
m0ist lladio Z odor Radio 2.1.

<(Beirlr Putzel1 lege i(ih aber
eine klassischc Cl) aul. l)ann
g0ht mal] 1ni1 Schwu[g da-
hinLor.>) Llnd nach d0m lrut
zcn stctzt sich dle ehernallge
PiiLlristin a.uch rnal hin, um
oin \{ork so richtig zu gcnics-
sen. <Dilbei bevorzugc ich
chcr klassischo \{usik.>

Auch IIerr lliiegg llor0rzullt
lcichti: und unterhalt.rndo
Klassik. <lch lcgo nri(rh ab
unr:l zu hin und hii.e Bayern
4. Abcr vicl zurvcrrig 1ür rncj-
nen Gesdrnack.> N,lehr N4u

sik zu hören scicn aber Pcr-
sl)ekti\'.in. di0 erst mit der
l'ensionierurEl auI ihn zukä-
rncn, fllilubt dcr Ccschäfts
1na[[. <\{as x'ir ei[ier]llicll
nie brauchen, ist das Kassot-
t0ngcrät>, sinnicrt cr. Fls sei
llestinlnt n0ch l<eine zehn
N,linutcD im Binsatz gcwos0lr.
Trotzdern lildet er, dass es

einftrr:h zur A1)lage gOhörc.
l)arurn sci cs ihm ilucli liclrt
rnehr auf die 2000 Irlankcn
angi:konrnrcn. (l(:h bin ha lt
ein ri(ihtiger Schweizer in die-
sor llOzichung.tt Freuen üher
das (;erät dürlte sich abcI dic
kli:inc Stctänic rvrrrrn sie irts
<(lhasperLi) Kassetten-Alter

kommt. Sie n ird nahlschcin
lich auch dcn bisjetzt Iast un
bcnutzt(in Vidrorcco|dcr in
Betrieb rehnren, Llnl sich .lie
bchcbten Disney-liilnrc anzu-
schauen.

N'lit dor- Änlagc sind bcidir
r-undum zutiiedel. <Das nrl
lc lin de iclt, rlass man dic \tlr-

züge drs Systerns ersl r-ichlig
iner-kl. *'enn nan es llonutTt),
sag-t lrrau llücgg-. Vor allein
dass man beispiels\\'eise il]]
Llad rccht laut \4usik hllrerl
kainrre. 0hne dass cs illr
zurn !\bhnzinrm0r irn unt0r{rn
Stock olfeleD SchlalZinrrcr
störc. Auch dic Plazlo]'ung der
Fenrbedienung bei1n Licht-
schaltcr findct sic iclcal. llier
karr man einschalten. wcnn
lllan hir cin kolrmt uDd aus-
schalter. llenn man hinaus
g0ht. I)abei hätte Petra RüegB
keire Ahnung, u'as Nlultirooln
ist ;rls ilrr l! rnn ihr .lic I.liir)
urtcrbrcit(ito. [1bIigr:ns, Die
Inlrarotlembedier]urg. di(-. iI
allen liäurn0n oinse1zbar \vü-
re. wird selteI1 geblaucht. ( lcl]
laulc doch nicht die gilr'Ize
Z0it lnit diesem Dirg ir der'lir
sche durch ilio \\'0hnrLng
nrcint Lle[ Llilus]rerf. Und
schliesslich kann rran an
rler \'\a nrLlernbedieIu]lg a]li:s
rnachen : cin- rncl arrsclt:rltel-
Tonquelle u'ählen, Lautstärkr)
rcgcln und sogar dio Scnder
u,cc h sclr.

Alles ili allem hat iliO Farrri
lic ltüegg rund 25 000 lral-
ken lür den N,lusik-Gcnuss inr
rijgcncn llriirn a.usgegeben:
rulld 10 000 Irranker darrals
für' dic Anlage, no(lhrnals
15 000 Irrankcn für dic nrlti
gcD llo\cn. Verrstärker lr'ier
Räume) u[d das Verlegcl dcr'
Lcitungcn (prü\'aintiv auch
Kinclerzilnll er und BüroJ.
Natürlich dürlc man das
r l i(iht rnäthairnätiscll re(ihne1t.
I1leirl (ionradin Rtiegg. ln

Bildschirme
sind.

unästhetisch
dcm llaurn cinc \{idi- oder
N{ikro 

^rrlage 
u'äre rvahr-

schcinlich billJgcr gckommcn.
<<.,\ber oiDern. der einel) Por-
sr:hc kautt, sagt rnar ja a.uclr
richt: Für das Geld hättcst du
neun Nissans be kontnten.>
lm weileren sci das cinc ln
vestiti0n. Llie er bei einerr
alllälligen Hausvcrkaul be
stimnlt als gutes /\rgLrlrrent
eiDsetzen könne. <Und nir:ht
zulctzt ist es elrrfach Spass
Spass ar der Qualität.>

l)?t(tr S IeI

UNSICHTBAR VE RLIN KT
Die Revor Anlage (0. l.) lielert den Sound ins ganze Haus. Die Kabelzu den
Verstärkern lm (Ele (ro Schrank) (u. l.) oder zu den Boxen (r.) slnd absolut
! nsich tba r verlest.
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DIE KOM MAN DOSTE LLE N

l\4it der R Fernbedienung (1.) lassen sich sämtliche Funktionen der HiFl

Anlage steuern. Die wlchtigsten Tasten lirdet man aber auch an der Wandbe.
dienung beim Lichtschalter.

,T
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DIE PASSENDEN TAUTS PRECH E R

Der Stereollth im offenen Schlalzimrner (1.) spart Platz. Die leuchtigkeitsun-
empflndllchen Lautsprecher im 8ad halten auch der helssesten Dusche stafd.


